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Brandenburg 
A l t la n g s o w. —- Kiirzlich schick- 

te der hiesige Gänsemastanstaltsbesiher 
Karl Wiesemann seinen Kutscher mit 
dem Fuhrwerie nach Golzow, um von 
der Kleinsche - Fabrik Getreide ab u- 

sahren. Er iibergab dem zuverlässi- 
gen Arbeiter einen Tausendmartschein 
zur Abrechnung an die genannte 
Firma mit. Bisher ist der Kutscher 
nicht zurückgekehrt Das Fuhrwerk 
bat er in der KleinschewFabrit stehen 
lassen nnd ist sammt dem Gelde ver- 

schwunden. Er läßt Weib nnd Kind 
zurück. 

Colpin. Hier hat im letzten 
Winter der lgl. Förster Kirchert ei- 
nen Knaben von dem sicheren Tode 
des Ertrintens unter eigener Lebens- 
gesahr aus dem Colniner-See gerettet- 
Für die muthige That ist dem Retter 
fest die Rettungsmedaille am Bande 
verliehen worden. 

Mer l e. --— Die sogenannte lange 
Brücke, die hier über die Freilubst 
siihrt, und die seit langen Jahren ein 
Schmerzenstind siir unsere Gemeinde 
war, da sie sortwiihrend Nevaraturen 
ersorderte, ist jetzt durch eine neue, 
massive Brücke ersetzt worden, die be- 
reits dem Verkehr übergeben wurde. 

N e u d a m m. Von Spazier- 
gängern todt ausgefunden wurde in 
der Ziperschen Forst tin der Nähe der 
iiber die Mietzel siihrenden Eisen- 
bahnbriicle) bei Nendamm ein dem 
Arbeiterstande angehörender älterer 
Mann. Wie festgestellt wurde« han- 
delt es sich um den Arbeiter Nell ausz 
Nendamm. Er hatte seinem Leben 
durch Erschiesken ein Ende bereitet. 

Friedeberg. -- Der Lehrer 
August Noack hier« der seit dem 1. 
Mai 1867 an der hiesigen Bürger- 
schule thötig gewesen ist, trat am 1. 
October in den Ruhestand. 1871—- 
1885 war er Turnwart, und sei die- 
ser Zeit bis heute ist er der bewahrte 
Vorsitzende des hiesigen Männer- 
Turnvereins. Die freiwilliae Feuer- 
webr hat er 1880 mit gegründet und 
in den Jahren 1887 1889 als Ober- 
führ-er geleitet. Einen ihm zuge- 
dachten Orden hat Noat abgelehnt. 

- Ostpreussetu 
Königgbera Von einem 

Fuhrwerk der Frau Gutsbesitzer Pau- 
lini in Geaenberg ist aus dein Ge- 
treidernartt in Tilsit die etwa Pfäh- 
riae Frau Harder ans Königsberg 
überfahren und getödtet worden- 

Allenstein. —--- Als Leiche ge- 
sunden wurde der Nachtwächter Jas- 
towsii in dem benachbarten Latr-sen 
Der Staatsanwalt ordnete die Lei- 
chenössnnng an, die wohl die Todes- 
ursache eraeben dürfte. Javlowsli 
tvar etwa 60 Jahre alt. 

Ali ein Wagen mit llmzuasaut die 
absallende NeusDinser Landstraße bei 
Lillenstein hinab inbr, ainaen die 
Pferde durch. Der Kutscher Stresmati 
stürzte von-. Wagen nnd brach das Ge- 
nick. Er hinterläsxt eine Frau mit sie- 
ben Kindern. 

Bartenstein. Die Einfüh- 
rung des neuen Bürgermeisters Hast- 
mann sand im Stadtverordneten 
staungssaale in Gegenwart der sttidi 
tischen Körperschasten durch den tö- 
niglichen Landrath v. Christen statt. 

Mestpreusseru 
D an z i a. — -— Der Schissslapitiin 

a. D. Herr Zahn v. Ann beging sein 
Lsiähriaes ienstjubiläurn als Bu 
reaubeamter des Naviqationsressurtg 
der Kaiserlichen Werst. 

Flatom Jn der Stadtver 
ordneten—-Sitzung wurde Herr Kaus- 
mann, Hahlweg als Beiaeordnetee, d. 
h. stellvertretender Bürgermeister feier- 
lich in sein Amt eingeführt und Herr 
Kaufmann Croner als Rathmann in 
den Magistrat gewählt. 

Dirschau Ein tödtlicher Un- 
sall ereianeie sich ans dem hose der 
Fettgasanstalt des Bahnhoss. Dort 
wurde irn Brunnen der etwa 40 Jahre 
alte Schlosser Karl Wontowitz als 
Leiche ausgefunden Er hatte den 

Wasserstand zu reguliren und ist ver- 

muthlich dabei von einer Eisenschiene 
abgeglitten nnd herabgestürzt 

kosem 

Poten. — Jm Juli d. J. flüch- 
tete der Sergeont Mustrau vorn hiesi- 
gen Regiment Königsjiiger zu Pferde 
nach Untertchlagunq von 1500 Mart, 
die er als Qtdonanz im Mit-Finste- 
sino begannen hatte. Er hatte sich 
nach der Schweiz ewandt, wo er er- 

mittelt und verha tet wurde. Rach- 
dem dem Auslieferungsantrage des 

Kriegsgertchtj stattgegeben worden 

war, ist er nunmehr nach Posen ne- 

vtacht und in das Militärgesiingnifk 
etngetiefert worden. 

Feuerstadt —- Es wurde dem 

Lehrer und Organitten Radenmcher. 
der nach über 40iähriqer Thättgteit 
in Jlgcn hiesigen Kreises in den Ruhe 
stand getreten ist, von dem tönint 
Kreisfchutinspettor, Schulrnth Gru- 
bel tm Beitein des Vorstandes des 

Maustadter Lehrervereins der Kro- 
neuptden 4. Klasse überreicht. 

Idommerm 
Stettin. Jn der chemischer 

Produttentabrtt tlnion in- Stolzeni 
Oasen bei Krnywiet wurden durch 

v- I- Is- 

einen Brand 2 langgestreckte Fabrik- 
nevände nnd die Schwelelsiiutesabkil 
eingeäschekt. 

Belgn ed. Jm Hotel »Dein- 
sches Haus« in Belgard erschoß sich 
der Gutsbesitzer Schildbem aus Sim- 
mahig. Sch. hatte ein Zimmer in 
dem Hotel seit längerer Zeit inne, er 

legte in letzter Zeit ein recht gedrück- 
tes«Wesen an den Tag. 

schleswtgidolotetm 
A lton a. s-— Zum bevorstehenden 

Umzugsteemin sind in Altona nahe- 
zu 600 Wohnungen in der Preislagc 
von mehr als 700 Mai-»- tin-vermie- 
thet geblieben. 

Der Stadtlteis Altona zählte ans 

81.Auausi 173,671 Einwohner, 319 
mehr als bei Beginn des Monats. 
Es entsallen aus die alte Stadt 120.- 
972, aus Ottensen 42,837, aui Sib- 
matschen 2354, aus Bahrenseld 6745 
und auf Oevelgönne 763 Einwohner. 

Büdelsdoks. Tie eiserne 
Hocheit feierten die Eheleute Hin- 
rich Knuth nnd Frau, geb. Biiddig. 
Dem Jubilpaake sind von den Kin- 
dern 25 Enkel und von diesen 26 Ur- 
enlel bescheett. 

Lebte-ten. 
Beiithen.---Der erst 22 Jahre 

alte Kaufmannsgehilse Eduard Schu- 
bert aus Königshiitte ist von der hie- 
sigen Strastammer wegen gewerbli- 
chen Glücksspiel zu drei Monaten 
Gefängniß verurtheilt worden. Dei 
Angeklagte war schon zwei Jahre lang 
keiner Beschäftigung nachgegan en. 

Brieg. —-— Der Zuchthöug er F: 
Groß aus Breslau, ein brriichtigter 
Einbrecher, der hier zur Zeit eine 
Strafe verbüszt und zur Beobachtung 
seines Geisteszustandes der hiesigen 
stiidtischen Krankenanstalt überwiesen 
war, ist aus dieser entwichen. 

Hirschberg -—— Es wurde von 
der elektrischen Thalbahn der Jnnioh 
ner Worbs aus Giersdors überfahren 
und so schwer verletzt, daß bald der 
Tod eintrat. 

Kattowitz.- Der zum Direk 
tot der hiesigen Oberralschule ge 
wählte Dr. Bürger aus Schulpsorta 
wurde durch den Ersten Bürgermei- 
ster Pohlmnnn im Austrage des Pro- 
vinzinl-Schulkollegiums in sein Amt 
eingeführt. 

B n n zla u. Jn der Nacht wurde 
beim Uhrmncher Bedrens in Gieß- 
tnannsdors ein schwerer Einbruch ber- 

iibt, bei dem den Dieben Ist Herren- 
und 18 Damen-Uhren in die Händ-. 
fielen. Auch die Kasse wurde be- 
raubt· 

Flinsburg. Jn Girhren 
starb der Drtggeistliche Pastor Frickr. 
rrst 51 Jahre alt, an den Folgen 
eines Gehirnschlages, der ilin getrot- 
fen hatt-. An jenem Tage waren 25 
Jahre seiner Amtsthätigleit ver-Ian- 

gen nnd die Vertreter der litemeindsr 
erschienen zur Gratulation, als- Pastor 
Fricke plötzlich zusammenbrach 

Sachsen und Thurtaem 
Magdebu rg. Der »Bei-he- 

anzeiger« giebt die Ernennung dec 
Oberlehrerg am Donighmnasium in 

Magdeburg Prot. Bruno Abelmann 
»zum Gpmnalialdirektor bekannt. 

Aus Anlaß des 25jähriaen Ditt- 
genteniubilkiumg des Organisten Ltto 
Siegesinund veranstaltete der Män- 
ncrgesangverein »Nestor« in den Rin 
men der «Vereinigung« eine Judi- 
liiumzteier in Form eines Festesseng 
mit Ball. 

C a l be. Mit dem Schlusse des 
Somuiersemestrrg durfte der Vor- 
schullehrer an der hiesigen Realschule, 
Herr Zeitge, sein goldene-«- Amtin 
biläum begeben. Da er nun in den 
Ruhestaud tritt, so wurde der Att zu 
einer Alysclsiedgseier gestaltet, zu de: 
sämmtliche Schiller in der Aula ver- 

sammelt waren. 
v 

E- t eu g. Jn der Nacht brannte 
die Scheune des Schneidermeisters 
Paul Handrich bis auf den Grund 
nieder. Sie war mit Getreide und 
Stroh gefüllt, das größtentheils tle·- 
neren Leuten qehitrte. Da diese inz- 
stens nicht versichert hatten, so ent- 
steht ihnen ein empfindlicher Schaden. 

Zerbst. Es brannte die Karl 
Pfannenberasche Dampf-Vierbrauerei 
nieder. Das erst vor einigen Jahren 
in der Nähe des Friedrichsholzes er- 

baute Fabritetabltssement war mit 
allen Neuerungen ausgestattet Das 
Feuer war in einem Lagerschuppen 
entstanden. Bei dem starten Winde 
verbreitete es sich mit großer Schnel- 
ligkeit iider die ganze Anlage, so daß 
beim Eintressen der Feuerwehr nicht 
mehr viel zu retten war. Da die 
Brauerei außerhalb der Stadt liegt. 
so herrschte anfänglich auch Wasser- 
mangel. Der Gesammtschaden, der 
durch Versicherung gedeckt ist, dürfte 
sich aus 21().000 bis 220,000 Mart 
belaufen. Die Entstehungsursache des 
Feuers ist noch unbetannt. 

Rhetnland und westpbnlem 
Bock-um An Stelle des ver- 

storbenen Ersten Staatsanwalts Ne- 
tittke ist der Staatsanwaltsrath Goe, 
dicte aus Koblenz zum Ersten Staats- 
anwalt in Bochum ernannt worden. 

B a r m e n. --« Jnsolge von Fami- 
lienzwittigletten hat der Deizer Ri- 
chard Bester auf seine 20jährige 

Tochter und seine Ehesrau mehrere 
Schiisse abgegeben. Becker hat sich 
dann durch einen Schuß getödtet. 
Die Tochter wurde am Halse getros- ! 
sen und ist bald daraus gestorben 
Die Ehesrau blieb unverlth ; 

Dortmund. Die Besitziing 
Amalien-Strasze 2, Eigenthum des 
Herrn W. Fütte, ging durch Kauf in« 
den Besitz des Herrn Clemens Arentzl 
über. Der Kauspteis beträgt 51,000s 
Bearb ! 

Die Eheleute Will-. Flecke, Allen 
straße 3 feierten das seltene Fest der 
goldenen Hochzeit. 

Düsseldors. —- Zum Gerichts-! 
assessor wurde ernannt der Reserven-! 
dar Dr. Wolfsgartcn im Bezirk des. 
Oberlandesgerichtz zu Diisseldors. 

Zur weiteren dienstlichen Verwen- 
dung wurden überwiesen Regierungs- ( 
rath Lutterbecl in Diisseldors der Kö- 
niglichen Regierung in Schlesnig der 
Regierungsassessor Freiherr Franl von 

Fiirstenwerth in Johannigburg und 
der Negierungsassessor Dr. Gras Adel- » 

mann von Adelinannsselden der Kö- 
niglichen Regierung in Düsseldorf. 

Saarbriicken. — Die Firma 
L. Neppert Sohn in dem benachbarten 
Friedrichsthal hat stiegen Mangels an 

Absatz mit Rücksicht aus die vorhande 
nen Bestände aus der Ueberprodultion 
den gesammten Betrieb ihrer Glasfa- 
bril aus drei Monate eingestellt. 

T rie r »s— Der Arbeiter Friedim 
ger aus Senningen wurde unter demi 
Verdachte, das Ehepaar Kayser in« 
Esch erinordet und beraubt zu haben, l 

derbastet. 
Wattenscheid. —- Aus der 

Zeche »Bonisatius« stürzte der Mau 
rer Franz Schreiner aus Rotthausen 
von einer Leiter herab. Schreiner 
erlitt einen Schödelbruch und wurde 
tbdtlich verletzt ins Krankenha: Z ge-. 
schafft 
Islannover und Brannscbwew 

B e d e r t e s a. —- Bürgermeister 
ase hat sein Amt niedergelegt und 

der bisherige Rathsherr Müller ist 
Bürgermeister des hiesigen Zinkens 
geworden. Als neuer Rathsherr ist 
Zinimermeister Krooß bestätigt wor- 
den. 

Braunschtveig. — Der Ober 
arzt der medizinischen Abtheilung des 
hiesigen herzoglichen Krankenhattses, 
Geh. Medizinairath Pros. Dr. Ri- 
chard Schuz, ist in den Ruhestand ge- 
treten. 

Bremervördr. Kommer- 
zienrath hcrmann Hagenah seierte 
sein 50iiihriges Geschäftsiubiliiurn 
Aufinerlsamteiten aller Art wurden 
dem Jubilar erwiesen- 

Sn legitten Beim Melken 
einer Kuh wurde die bei dem Hos- 
besitzer Sie-her in thendorf bedien 
stete Ebesrau des Stallschmeizerk 
Strohbach von dem Thiere so nngliid 
lich getreten, dasz sie todt hinsank 

Stude. lfø zoa ein turze5, 
aber schweres Gewitter iiber unsere 
Stadt. Ein Blitzstrahl trns das mit 
Stroh gedeckte Haus des Lieriahreriz 

»Jagemnnn, hinter dein Hohenwedel 
welches vollständig eingeiischert wurde. 

W e r d e n. Der Chef der Wein 
tvtroszhandlnng H. Schütz, Fabrilant 
H· Schiitz, stellvertretender Vor-sitzen 
der der kiltntisparlassg feierte seinen 
FO. Geburtstag 

mechlenburg. 
Goldberg. Hier fiel der 

Erbe-dritter Onth lslleinilljledmw in 
der Scheune vom Balken; an den er 

haltenen inneren Verletzungen ist Hutt- 
gestorben. 

L ii b t h e e n. Der Häusler W« 
Tiede in Leut-sont verunglückte schwer, 
indem er, als- er von einem Radsnh 
rerfeste heimsuhr, so unglücklich zu 
Fall um« daß er mit dem Kopf gegen 
einen Ilireltltein geschleudert wurde. 

Ludwigslust Sein Utjiih 
riges Meisterinbiläum konnte kürzlich 
der Schuhmachermeister Möller hier » 

selbst feiern. 
l 

Oldenbnrg. s 

Oldenburg. -— Jn die unte« 
sprang in selbstmörderischer bsicht 
die 45 Jnhre alte Wirthschasterin 
Alma Sittner nnd ertrant. 

Zetel Beim Torsstechen ver 

letzte sich der Knecht Rickles Brune; 
schwer am Fuß und starb an Blutveri » 

gistung. 
liessen-Aussteu. 

Grebenstein. —— Es ertränkt- 
frch in einem Spiiltroge aus der 

Bleiche der in den fünfziger Jahren 
stehende stiidtische Arbeiter Wilhelm 
Schmidt. 

Da n a u.——Jm benachbarten Seit- 
bach wurde das 200()jährige Jubiläum 
der Einweihung der evang. Marien- 
tirche sestlich begangen. 

Marburg. —7 Jn der hiesigen 
Klinit starb der Landwirth Bender 
ans Schweinsberg an den Folgen ei- 
ner Blutvergistung, die er sich durch 
einen Stich mit einer Distel in die 
Hand zugezogen hatte. 

Neutirchen. —- Bei dem vom 

hiesian Kriegerberein veranstalteten 
Preisschießen ist ein Unglückssall 
vorgetommen. Der Scheibenwärter 
Schüttrnmpf, Vater von 9 Kindern, 
wurde dabei durch die Brust geschos- 

— — 

sen. Man hofft den Verletzten am 
Leben zu erhalten. 

bessen-Darmstadt. 
D a r m st a d t. — Still und fried- 

lich ist wieder ein Leben in den Herbst 
hinein verklungen: Pfarrer Dr. Karl 
Eigenbrodt, der seit sechs Jahren sei- 
nen Ruhesitz in Darmstadt hatte, ist 
im Elisabethenstift verschieden. 

Groß - Getau. — Weil er in 
seiner Arbeitsstelle in der Kaufen-en- 
fabril »Helveria« entlassen worden 
war, versuchte sich der Arbeiter W. 
Schafsner von Groß-Getan von ei- 
nem Eisenbahnzuge überfahren zu 
lassen. Er wurde aber noch rechtzei- 
tig an seinem Vorhaben gehindert. 

Heussen sta m tin-Hier ist das 
sechs Jahre alte Söhnchen des Adam 
Ammerschläger aus dem Fenster ge- 
stürzt, sodaß infolge der Verletzun- 
gen der Tod eintrat. 

Kloppenheim — Hier wurde 
Bürgermeister Andreas Kliehm, deri 
bereits seit 86 Jahren der Gemeinde 
vorsteht, zum sünftenmal einstimmig 
wiedergewählt. T 

Baden. 
B isofsinge n a. Kaiser-sticht 

Jm Kreise ihrer Kinder Großtinder 
nnd llrgrosztinder feierten die Ebe- 
leute Georg Rinller nnd Frau aebÅ 
Fluhbaeber in voller Rüstigkeit ihre- 
goldene Hochzeit. 

Donaueschinaen. Nack- 
iahrelanaer, verdienstvoller Tbätig- 
teit in der fürstlich Fiirstenberqischen 
Kammer tritt Kammernräsident Dan- 
.-,er von seinem Amte Jnriict und fre- 
delt nach Freiburg über. Sein Nach-« 
folget wird Kammerrath Künzig in 
Berlin. 

Säcvscns 
D r e S d c n. — Es sind 40 Jahre, 

daß Frau Anna Kleeberg und Herr 
Ogtar Kleeberg die Firma A. Mee- 
berg, Kurbelstickereigeschäft, Wollen- 
und TritotagensHandlung u. s. w» 
hier, Annenstraße Ro. 9, gegründet 
haben. 

Adors. zwischen Hundsgrün 
und Adors wurde der in tlnteriourschi 
nitz wohnhafte Besenbinder Lippert 
mit abgesahrenem Kopfe aus dem 

Bahntörper aufgefunden. Anschei- 
jnend liegt Selbstmord vor. 

A r n s d o r s. ——- Landtagsabge- 
.ordneter Gutsbesitzer Träber wurde 
.vom Gemeinderatbe einstimmig auf 
Hweiteee 6 Jahre als Gemeindevorstand ) miedergewählt. 
I Aue· —- Der bei der Firma B. 
Hiltmann hier beschäftigte Schnitt- 
und Stanzenbauerlehrling Sommer 
hat sich bei seinen Arbeiten so ausge- 
zeichnet, daß ihm von der Prüfungs- 
tommission der Kreistmuptnmnnschaft 
Zwictau dass- Einjährig-Freiioillige1i- 
Zeugniß ertheilt wurde. 

S e b n i tz.- »Hier wurde der Haus- 
besitzer, Webermeister und Bürger G. 
Puttrich erhängt aufgefunden. 

W a l d t) e i m. — Pfarrvitar Wal- 
ther Biittner in Großgrabe bei 
Schwepnitz wurde zum Pfarrer siir 
Rein-vors gewählt. 

Oederan. Beim Transport 
eines Stierg wurde der Fleischer Sa- 
cher an einen Baum gedrückt und 
schwer verletzt. 

Plelssu Ukl LIMDOUL Tut Dem 

Grabe seiner Mutter erschon sich der 

Gastwirth Anrich aus sfreiberg 
W e i ß e n be r g·— Dem Biirsten 

machergehilfen Preis; in Weißenberg 
wurde für Errettung eines Kindes 
vom Tode des tsrrtrinteng eine Geld- 
belohnung bewilligt. 

Zschopau -— Dein Spinnereis 
besitzer Johann G. Bodemer wurde 
die Urlunde iiber das ihm einstimmig 
ertheilte Ehrenbiirgerrecht der Stadt 
Zschopau durch Herrn Bürgermeister 
Dr Schneider im Beisein der Mit 
glieder der städtischen Kollegien über 
reicht. 

Zwickau. -—-— pas Schtourgericht 
verurtheilte den 25 Jahre alsten vor- 

bestraften Fabrilarbeiter P. Franle 
aus Oberlungwitz wegen Brandstif-» 
tung in fünf Fällen zu l) Jahren 
Zuchthaus. 

Bayern. 
M ünche n. -—-— Die Firma Franz 

Ragaller, Hoflupferschmied und Or- 
nnmenten - Fabrik, wurde auf der 

Jagdausstellung in Wien fiir iunstge- 
toerbliche Arbeiten mit der Goldenen 
Medaille ausgezeichnet 

Ans bach. »s- Hier hat sich der 
Besiser eines Weinrestaurants in 
der Uzstraße, Namens Joseph Brück- 
net, der in den nächsten Tagen heira 
then wollte, erschossen. 

Frontenhausen. -— Vor 2 
Monaten starb Bürgermeister lKauf- 
mann hittreiter. Bei der Neuwahl 
wurde der Rentier Otto Erber zum 

JBiirgerrneister des Marktes gewählt. 
! Hochburg —- Bei einer Rekru- 

stenrauferei wurde der 35jährige Geo 
Hasler erstochen. Nun hat sich der 
erst vom Militär entlassene Aloys 
Garnweider freiwillig der Gendarme- 

)eie als Thäter gestellt. 
Aschaffenburg. —- Bei der 

Sezierung der Leiche des Soldaten 

Reiß des hiesigen Jägerbataillons, 
ider während einer Operation verstor- 
kben war wurde festgestellt, daß Reiß 
mit chronischen Leiden behaftet war. 

Arzthvfen. —- Der Weins-Re- 
gent ließ der in bedrängten Verhält- 
inissen lebenden Gütlerslvittwe Ma- 
! ria Kaiser dahier bei Neumarkt i. O. 

eine Unterftutzung von 100 Mark zu- 
kommen. 

thrtteniverg. 
S t u t t g a rt —-- Beim Rangiren 

auf dem Güterbabnhof in Untertiirk- 
heim wurde der 25 Fahre alte Brei-i- 
ser Max Horclh von Fellbach von ei- 
nem Wagenpuffer erfaßt und Zu Bo- 
den gelvorfen, wobei ihm beide Unter- 
schentel abaefahren wurden. 

Aichhalden —.Kürzlichs istdas 
dem Raimund Rapp gehörige An- 
weer in Parzelle Brambach bei Hei- 
ligenbronn Gemeinde Aichhalden, 
vollständia niedergebrannt. 

Börstingen. — Es lvnrden 
zwei Kinder des Schmiedes Jos. Rapp 
im Alter von 2 bis 4 Jahren ver- 

mißt. Später fand man beide nach 
längerem Suchen im Neckar. 

N ii r tin q en. —-« Ein innaer 
Mensch Namens Biittner machte im 
llebermnth tnrnerische Uebungen am 

Geländer der hiesigen Neckarbriicke. 
Dabei stiirzte er in den Nektar hinun- 
ter nnd verletzte sich so schwer, date er 

auf dem Transport in die chirurgische 
sklinit Tiibingen gestorben ist. J 

Elsassixotbrtngem 
Stra f-,burg. Der Geheime 

Ideereaiernngsrath a. D. Alerander 
jGeiseler in Straßburg ist in einem 
Falter von iiber 78 Jahren verstorben. 
’ D e l m e. Hier starb die Wäh- 
tiae Ilmalie Nomme in Fonteny an 

lden Folgen sslnnerer Brandwunden. 
Sie hatte Nachmittags eine Ziege ge- 
biitet und hatte mit einein sjährigen 
Jungen ein Feuerchen aus Kartoffel- 
stauden gemacht und war dem Feuer 

izu nahe gekommen. Die Kleider brann- 
lten an und dag arme Kind lief nach 
idem Dorfe zu im guten Glauben, die 
iFlarnmen dadurch zu ersticken. Ec- fiel 
i,:,usammen in einem Kleefeld Ein 
bwliann der in der Nähe Kartoffel aus- 
n:,achte laut ihr zu Hülfe· ersiielte die 

i-’elainiiien und brachte das Kind nacls 
Hause. Ein Arzt wurde gerufen. Die- 
ser konnte die Schmerzen des Kindezi 
nur etwas lindern, es aber nicht von 

Tode retten. 
M e r le n b a eh. Es feuerte der 

Bergmann Josef Bardozzt auf ieine 
Geliebte-, die illjähriae Tochter Var- 
bara deszs Fuhrmanng P. Ditseh meh 
rere Revntoerichiisse ab und tödtete 
sie durch drei Kugeln, die iu den Kopf 
ginaen. Tag Motiv zu der That 
scheint darin zu suchen zu sein« da 
der Vater des tlJiiidchens die Liebs-kraft 

luieht duldete. Der Thater ist flüchtig 
Men. An einem Reuban am 

IHauptbalmbos stiirzten zwei Arbeiter 
infolge Bruehg eines Laufbrettes is: 
die Jiefe und erlitten schwere Ves- 
letninaeu, denen einer, Jean Barth, 
bereit-J im Zirautenhause erlegen ist. 

Rbetnptalz. 
Waldsassen. Die Buch 

druclerei und der Verlag der «Gren,z.- 
Zeitung« dahier ist durch staut aus 

dem Besitze deg Herrn August Mee- 
niann an den Bnchhändler Lllbert An- 
gerer in Weiden übergegangen 

W i nden. Der 55 Jahre alte 

Postbote Johannes Zangmeister wur: 

de, als er am hiesigen Bahnhose das 
Geleise überschreiten wollte-, von einein 
Eilzuge überfahren und auf der 
Stelle getödtet. 

Unentbqu 
Dietirl. -»— In der Schlacken- 

niiihle des Herrn F. Reding ist der 
in den sechziger Jahren stehende Ar- 
beiter Penning, Fireuzstraße, tödtlich 
verunglückt 

Der Arbeiter Aug. Kalil, welcher 
dieser Tage in Esch a. d. Ahi» von 

dem verhafteten Lucien Duchene 
durch Messerstiche verwundet worden, 
ist seinen Verletzungen erlegen. 

Oesterretcbimngarm 
Budapest. —-— Jm Hause des 

Maschinensabritanten Röel erkrankten 
dessen Kind und die Magd nach dem 

"Genuß der Suppe. Der Fabrikant 
und seine Frau, die bald daraus zum 
Essen kamen, ließen die Suppe und 
die anderen Speisen untersuchen. Es 
stellte sich heraus, daß alle Gerichte 
mit Sublimat vergiftet waren. Das 
28jährige, aus Wien gebürtige Stu- 

i benmädchen Marie Rothbauer, das in- 
zwischen gestiichtet ist und verfolgt 
wird, wollte aus Rache die ganze Fa- 
milie vergiften. 

Csurogo. — Der zehnjährigc 
Bauernlnabe Keresztely hat sich in der 
Gemeinde Csurogo aus einer eigen- 
thiimlichen Ursache das Leben genom- 
men. Der Knabe, der ein ziemlich 
schrvacher Schüler war, wurde vom 

Lehrer strafweise von der ersten in die 
dritte Bank versetzt. Dies nahm sich 
der Knabe so zu Herzen, daß er sich 
erbängte. 

Gras. —- Der arbeitslose 25jäh- 

If "" I- -- 

rige Franz Rosenberger verübte hier 
Selbstmord, indem er ein-»Päckchm 
mit Sand an einem Draht befestigte, 
und es auf die Starkstromleitung 
warf während er den Draht in der 
Hand festhielt. Rosenberger muß so- 
fort todt gewesen sein. Der Leichnam 
zeigte starke Brandwunden. 

Jnnsbruct — Der hier ange- 
stellte Zeichner August Seidl, ein be- 
kannter Alpinisi, ist in der Brenta- 
gruppe mit zwei anderen Tour-isten 
abgestiirzt. Seidl ist todt. Die an- 

deren sind leicht verletzt. 
Klagenfurt. — Der Professor 

am hiesigen Gymnasium Leopold Ko- 
terba ist bei einer Tour auf den Pre- 
digerstuhl abgestutzt und wurde mit 
schweren Verletzungen am Kopfe ge- 
borgen. 

freie Städte. 
L übeck. -—-— Die drei Wilddicbe. 

die auf der Pötenitzer Feldmark den 
Förster Freitag, der sie zu Pferde ver- 
folgt hatte, vorn Pferde bei-unterschrif- 
sen, haben auf der weiteren Flucht 
noch eine schwere Bluttat verübt 
Der Förster Röder aus Tantenhagen 
stellte die Wilderer, die auch hier so- 
fort Feuer gaben. Der Beamte wur- 

de so ungliicklich getroffen, dasz er au- 

genblicklich todt war. Die Thäter sind 
abermals entkommen. 

Schweiz. 
B a se l. —- Oberft Albert Irachs- 

ler, Direktor der Basler Versiche- 
rungsgesellfchaft gegen Feuerschaden, 
ist nach längerem Leiden im Alter 
von 74 Jahren gestorben. 

La Ehaux - de - Fonds. —- 

Es gerieth im hiesigen Bahnhof der 
Weichensteller Georg Beguin unter 
einen Eifenbahnwagen. Er wurde 
bewußtlos und in bedenklichem Zu- 
stande hervorgezogen. Dem Unglück- 
lichen wurde der linke Fuß völlig zer- 
malmt· Außerdem ift er am Kopfe 
verwundet. Er wurde sofort in das 
Spital übergeführt, wo zur Ampntm 
tion des Gliedes geschritten werden 
mußte. Beguin ist ungefähr 30 Jahre 
alt, verheirathet und Vater eines Kkns 
des. 

— Deutschlands größte Kasernen- 
anlage befindet sich im Kieler Stadt- 
teil Wit, eine förmliche Militärftadt 
mii eigener evangelischer Garnifom 
tirche, Lazarettanlagen usw. und voll- 
ständig von dem bürgerlichen Stadtteil 
getrennt. An das den Mittelpunkt der 
Anlage bildende Stabsgebäude mit 
dein hohen Signalturm reiben sich zu 
beiden Seiten nicht weniger als 16 
Laternen, 4 Wirtschaftsgebäude und 
ebenso viele Exerzikrhänfey die zu- 
sammen ein den Rasernenplatz um- 

spelscndeg riefigeg Nechteck bilden. 
Außerhalb dieses Gebäudekoniplexeg 
liegt eine Anzahl großer Familienhau- 
sei·, dassv Garnifonoerwaltungsgebtius 

— 

de, die Kirche iolvie Die Anlage zur 

Klärung der täglich ea. 1000 Rubik- 
meter Ablvässer, sowie die Lazarettan- 
legen, die allein einen Kostenauflvand 
eon nahezu Z Millionen Mart verur- 

sacht laben. Die ganze Riesenanlaae 
ist in en letzten zehn Jahren geschaf- 
fen. Jetzt erhält sie abermals eine 
Erweiterung durch die neue Jngr- 
nicurs und Decloffizierfchule fiir die 
Litseesiation, für die die Stadt ein 
lR,(«l()U Quadratineter großes Grund- 
siiict tostenloå hergegeben hat; trotzdem 
sind die Bautosten auf 2,1 Millionen 
Mart veranschlagt. 

—— Der Schlaf des Kindes darf lei- 
ne Störung erfahren, am wenigsten 
eine gewaltsame, wie durch Herausreis 
ßen aus demBett, polterndesGeräusch, 
grelles Licht usw. Man vermeide 
überhaupt, es zu werten und stelle sich 
daher auch nicht an das Bettchen eines 
schlafenden Kindes, um es starr anzu- 
sehen, wodurch es beunruhigt wird. 
Vorgesagtes gilt übrigens nicht nur 
für Säuglinge, sondern für alle Kin- 
der bis zu 7 Jahren. Nach den ersten 
Jahren tommt man allerdings oft in 
die Lage, sie lvecken zu müssen, doch 
soll dies stets sanft geschehen, indem 
man sie beim Namen ruft oder leise 
berührt, damit sie nicht aufschrecken, 
wag selbst bei großen Kindern für die 
Nerven nicht gut ist. 

--— An dem 22 Kilometer langen, 
1492 fertiggeftellten Deiche, der den 
Norden Von Wht schützt, hat man 100 
Jahre gearbeitet. 

—- Jtn Norden Schottlands und 
Norlvegens baut man tein Getreide, 
bei Jatutst in Sibirien aber Wird 
Getreide reif- 
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